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ST Geschichte des rdens
Der Geist des Benediktus 1n seinem Wesen und seinen

Grundzügen dargestellt VON IIr Bruno Albers Herder
Verlag, reiburg Br. 1917 I1 111

Der auUT dem (jebilete der benediktinischen AÄAszese un Observanz
rühmlich bekannte Schriftsteller bietet uUuNnSs hiıer ein kleines Büchlein, ın
dem uns den ern der Aszese nach der Regel des hl ened1i darstellt
Dr behandelt besonders das (jelübde der Bekehrung der Sitten, des Ge-
horsams und der Stabilıtät als dem en eigen, das tägliche (Cjotteslob 1m
1cC1UmM divinum, das Ja 11 Benediktinerorden ıne beherrschende Stellung
einnımmt, WI1IE der Ordensstifter selbst sagt Obper 1 Del nıhıl d-
tur. [)Iie Wichtigkeit der Abtötung ür das geistliche Leben wIird usführ-
ich gewürdigt.. Als wesentliche Grundlagen des monastıiıschen Lebens be-
zeichnet der Verfasser dıe rel göttlichen Tugenden: Glaube, olinung un
Liebe, W1e S1e sich AaUus der hl Regel selber ergeben. 1)as Büchlein gehört
nicht NUur ZUT JER  y sondern auch Z oute aszetischen Literatur über die
Regel des Benedikt. Möge bel den Mitbrüdern weite Verbreitung
ınden Der (jeist der Liebe WIrd dadurch CHe Nahrung erhalten. B1

Die Regel des enedi Uebersetzt von 1US Bıhlmeyer
Kunstverlag Beuron, 1916. (VII 144 e} geb 125

Das ne‘ Büchlein 1st 1ne Neuausgabe AaUus dem Bande Kösels
Bibliothek der Kirchenväter und unter diesem Gesichtspunkte dahier Stu-
dien 1915, 5902) bereits gewürdigt worden. S enthält die wortgetreue
Uebersetzung der Regel des Benedikt, jen Meisterwerkes gesetzgeber1-
scher Anordnung, das ange tür das MÖ nchstum fast ausschließlich maß-
gebend geworden 1st DIie Einführungswort e bleten iıne knappe VUVebersicht
über den Inhalt und welisen QallzZ kurz urf dıie kulturelle, sozlalpädagogische
un aszetische Bedeutung der ege hın [Darauti Tolgt der TEexXT, LLUT ann
und Wwanın VO  — erläuternden Anmerkungen begleitet. Die schlichten orte
der Uebersetzung spiegeln das wunderbar väterliche des Originals Te
ich wieder. Ist geeignet, diese wertvolle Tugendschule allen ] esern 1eb
und teuer machen. D Seb Pletzer.

Der Heliand und Haimo Von Halberstadt. Von Richard Heinrıchs
C.-Verlag FL Boß’ We., Cleve 1916 1.5()

Heliand, esungen VOM Treubund Gottes in UVebertragung aus dem
alten deutschen Heilandslıede VOT Betzinger. Volksverlag _ DE,
München-CGladbach (1917), geb 1.40

Der verdiente Heliandforscher Pifarrer Heinrichs hat 1916 1ine
kleine, aber sehr inhaltsreiche Schrift erscheinen lassen, WOFrIN nachzu-
weisen SUC  J daß der HMeliandsänger ni1emand anderer sSEe1 als Ha1ımo VO  —_
Halberstagdt (cırca 780 — 853) Man sieht Uus der Darlegung sogleic den


